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Umtlicher Hheil.
Se. k. und l. Apostolische Majestät haben mit

Merhüchster Entschließung vom 81. December v. I .
dem geheimen Rathe und Sectionschef im Finanz-
ministerium Andreas Freiherrn von A a u m g a r t n e r
ln erneuerter Anerkennung seiner hervorragend aus-
gezeichneten Wirksamkeit das Großkreuz des Franz«
"vseph' Ordens allergnädigst zu verleihen geruht.

m„ Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
UuerhiWer Entschließung vom 22. December v. I .
aUergniidigst zu gestatten geruht, dass der k. und
l- außerordentliche Gesandte und bevollmächtigte M i -
luster Josef Graf W o o z i c l i von G r a n ö w das
Großkreuz des königlich spanischen Isabellen - Ordens
und der k. und l. Legationsrath erster Kategorie August
orecherr von Wacken den königlich preußischen Kronen-
"rden zweiter Classe annehmen und tragen dürfen.

w Se. k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. December v. I . dem
Vberfinanzrathe und Vorstande der Steuer-Administra-
"°n fiir den IV., V. und X. Bezirk in Wien Wilhelm
« r a d e l den Titel und Charakter eines Hofrathes
"lfrei allergnädigst zu verleihen geruht.

P l e n e r m. p.

y. Se. l. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 19. December v. I .
^en Professor an der griechisch-orientalisch theologischen
Lehranstalt in Zara Stefan J a v o r zum Ehren«
echher bei dem griechisch-orientalisch bischöflichen Con«

> >tor,um in Zara allergnädigst zu ernennen geruht.
M a d e y s k i m. p.

Uichtamtlicher Hheil.
Der Tiroler Landtag.

. Wie die «Neuen Tiroler Stimmen» schreiben, ver-
tir l ^ " ^^ ^ t e n Zeit vielfach, dass die welsch,
k? m ^ ^^ l j e den Tiroler Landtag in hervorragen-
Ü^Weise beschäftiaen werde. Das Blatt versichert,

dass seitens der conservative« Partei die Geneigtheit
besteht, "den Italienern in allen Dingen entgegen-"
zukommen, welche mit der historischen und staatsrecht-
lichen Stellung des Landes, mit der Einheit Tirols
vereinbarlich sind.» Auch dem «Vaterland» wird aus'
Innsbruck geschrieben:

«Es gibt unter den (welschtirolischcn) national-,
liberalen Abgeordneten nicht wenige, welche die Ab-,
stinenz beklagen und gerne den unüberlegten Schritt
ungeschehen machen wollten, wenn von anderer Hand
die Thür zum Landtage wieder geöffnet oder eine gol-
dene Brücke zur Rückkehr gebaut werden würde. Davon >
sind alle welschtirolischen Abgeordneten überzeugt, dass
eiu eigener Landtag für ihren Landestheil nicht zu er-
reichen ist und dieser eigene Landtag in keiner, nament-
lich nicht in ökonomischer Weise im italienischen In»
teresse gelegen wäre. Anderseits darf aber nicht ver-
gessen werden, dass die Verschiedenheit der Sprache, die!
Verschiedenheit in Sitten und Gebräuchen, die ganz!
verschiedenen wirtschaftlichen und culturellen Verhält»
nisse nicht über denselben Leisten geschlagen werden
können. Die Ueberzeugung, dass etwas für Welschtirol
geschehen müsse, dass Welschtirol ein gewisses Recht hat
auf Einrichtungen, wodurch die Selbstbesorgung ge-
wisser Angelegenheiten durH den Landestheil ermög-
licht wird, ist heute in dle weitesten Kreise gedrun-
gen, und nnr vollständiger Mangel politischer Einsicht
kann dies leugnen. Darum glauben wir, dass die gegen«
wärtige Landtagssession kaum vorübergehen wird, ohne
dass in der angegebenen Richtung aus dem Landtage
selbst heraus eine Anregung erfolgt.»

Fortsetzung der VerstaatlichnngSaction.
Die «Zeitschrift für Eisenbahnen» tritt in ihrem

Neujahrsartikel für die Fortsetzung der Verstaatlichung««
action ein. «Nur eine einheitliche Tarifpolitik,» so führt
das citierte Fachblatt aus, «deren Voraussetzung das
reine Staatsbahnsystem ist, wird imstande sein, den
Bedürfnissen der heimischen Production sowie dem
finanziellen Interesse des Eisenbahnwesens zu entspre-
chen.» Durch die Verhandlungen mit der Südbahn
habe die Regierung ihren Entschluss kundgegeben, die

Verstaatlichungsaction in großem Stile wieder aufzu-
nehmen. Die Regierung werde hiebei begünstigt nicht
nur durch den soeben eingetretenen Einlösungstermin
bei mehreren großen Eisenbahnunternehmungen, son-
dern auch durch die günstige Ent'i'ickluucz des Staats»
credites. Seit dem Beginne der Verstaatlichunqsaction
in Oesterreich hat sich die Rente um fast 25 Procent
im Preise erhöht, während der Ertrag der großen
Privatbahncn sich merkwürdigerweise nur wenig ver-
ändert hat. Zum Schlüsse betont das citierte Fach»
blatt, dass durch die fortschreitende Verstaatlichung der
Eisenbahnen auch die Voraussetzungen eintreten, welche
für die Finalisirrung des g.oßen Werkes der Valuta»
regulierung als unerlässlich gelb/n müssen. Die Durch'
führung der Valutaregulierung könne nicht wirksamer
und zielbewusster unterstützt werden, als durch eine
planmäßige Fortsetzung der Einlösung der Bahnen,
welche allein dem Staate di? nothwendige Einfluss»
nähme auf die Gestaltung der Hundelsbilanz zu sichern
mftande ist.

Statistik der Heilsernm-Theraphie.
Dem k. k. Ministerium des Innern sind eingehende

Berichte über die in größerem Umfange mit dem
Heilserum gemachten Versuche von der k. k. Statt-
halterei in Trieft und von der k. k. Landesregierung
in Czernowitz zugsgangen. Aus einem Berichte des
Stadtphysilates in Trieft über die daselbst in intensivem
Grade aufgetretene Diphtheritis-Epidemie ist zu ent-
nehmen, dass bereits seit dem 24. August des Jahre»
1694 sowohl in der Privatpraxis als auch in dem
städtischen Krankenhause das Heilserum zur Anwendung
gelangte. Dabei ergab sich das erfreuliche Resultat,
dass die frühere Sterblichkeit von 583 pCt. auf
16 pCt. herabsank. Die Zahl der behandelten Diphthe-
ritis-Fälle betrug 406. Es bestätigte sich die An-
schauung, dass ein günstiger Heileffect umso wahr-
scheinlicher ist, je früher die Heilmethode in Anwen«
dung kommt. Der Einfluss des Heilserums auf das
Allgemeinbefinden war in der Mehrzahl der Fälle ein
auffallend günstiger; die Kranken fühlten sich kräftiger,
bekamen frisches Colorit, und selbst in schweren Erkran-
kungen mit Complications wurde ein vorübergehendes

Jemsseton.
Weltchronit des vierten Vierteljahres 1894.

(Fortsetzung.)

V " f O land.
October.

3 3 ^ ̂ serliche Familie nach Livadia abgereist.
' "er Einmarsch russischer Truppen in Korea de-

mentiert.
l . Ein l g . Uimeecorps im Warschauer Militärbezirke

^ A c h t e t .
1< «: ? Bussen an der Grenze von Korea.
16 A h n u n g der Ussuri-Eisenbahn.

' ^>er Regierungsbote veröffentlicht eine Erklärung
°es ärztlichen Consiliums, wornach der Zustand
oes Zaren sich nicht gebessert und der Kräftezustand

17 V verringert habe.
19 A " ^"se dcs Zaren nach Corfu unterbleibt.
"- -ver Nervenspecialist Prof. Dr. Mersej.v zum Zaren

nach Livadia berufen, da die Kaiserin einen Schlag.
22 ° ^ ? " " " l t .

' Ankunft der Braut des Carevik, Prinzessin Nlix
29 A " Hessen, in Livadia.

' "eiln Zaren ist Lungenentzündung aufgetreten.

< N o v e m b e r .
-̂ «aiser Alexander I I I . um 2 Uhr 15 Minuten nach-

2 ""tags gestorben.
< Manifest Kaiser Nikolaus I I .

"Zertr i t t der Prinzessin Alix von Hessen zur
vnyodoxen Kirche als Großfürstin Alexandra Fco-

^ Aberfüh'rung der Leiche Alexanders III. nach Se-

U . Leichenfeier in Moskau.

13. Rundschreiben Giers' an die auswärtigen Vertreter
Russlands über die Politik Nikolaus I I .

13. Erlass des Zaren vom 6. November an das finnlän-
bische Volk.

19. Beisehuug der Leiche Kaiser Alexanders Hl.
20. Anton Rubinstein gestorben in Petersburg.
26. Vermählung des Kaiser« Nikolaus I I . mit Pr in-

zessin Alix.
December .

18. General Gurlo zum Feldmarschall ernannt und
vom Gouverneursposten in Warschau enthoben.

20. «IewroveM Wiestnik» über Reformen.
21. Von der sibirischen Eisenbahn sind 1518 Werst, ein

Viertel der ganzen Linie, fertig.
Span ien.

October.
19. Montero Rios Präsident des Senats.
21. Stürme und Ueberschwemmmlgen in Andalusien.
31. Das Gesammtcabinet demissioniert.

N o v e m b e r .
4. Das neue Cabinet Sagasta gebildet.

13. Vega d'Armijo Präsident der Kammer.
16. Bruch zwischen den Conservative» und Liberalen in

der Kammer.
27. Die Oeffentlichkeit der Hinrichtungen beschränkt.

December .
14. Fund von Orsinibomben in Godella (Valencia).
15. Finanzminister Salvadbr demissioniert.
17. Canalejas Finanzminister.

Po r tuga l .
October.

2. Eröffnung der Cortes.
6. ProtestManifest von Marine»Officieren gegen die

Thronrede.

7. Salmeron in Lissabon verhaftet und ausgewiesen.
20. Vertrauensvotum der Pairslammer für die Re-

gierung.
N o v e m b e r .

24. Stürmische Kammerfihung; die Kaufleute prote-
stieren gegen die neuen Steuern.

29. Die Cortes geschlossen.
Melg ien.

October.
16. Bei den Kammerwahlen erlangen die Socialisten

neunzehn Sitze.
29. Zusammenstoß socialistischer und antisocialiftischer

Arbeiter in Gent.
N o v e m b e r .

5. Die Stichwahlen für die Provmzialrüthe im Sinne
der allgemeinen Wahlen.

D e c e m b e r .
6. Die socialistischen Deputierten verweigern die Civil-

liste und die Hochrufe aus den König.
7. Die Cioilliste bewilligt.

<A c» l l a n b.
O c t o b e r .

8. Brand von «Alt-Antwerpen» in der Ausstellung.
N o v e m b e r .

21. Der Radscha von Lombok hat sich ergeben.
December .

3. Der Eassationshos erklärt die socialistisch-niederlän-
dische Vereinigung für gesetzwidng.

22. Der Sultan von Atjch ,st nach Verbrennung seiner
Residenz geflohen.

23. Heftige Stürme in Holland, der Nordsee und
England.

(Gchlus» folgt.)
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Wohlbefinden constatiert. Besonders günstige Resultate
lieferten die Impfungen mit Heilserum zur Immuni-
sierung der in der Umgebung der Ertränkten befind«
lichen Personen. Nicht minder günstige Resultate
wurden in der Bukowina erzielt, wo die Behandlung
mit Heilserum seit Juni v. I . stattfand. Das gleiche
Sinken der Mortalität wird auch in diesem Berichte
ziffrrmäßig bestätigt. Bei den meisten unter den mit
Heilserum behandelten Kranken trat innerhalb 24 Stun»
den nach der Injection eine bedeutende Besserung des
subjective« Befindens ein, die Temperatur fiel jedesmal
stark und für die Dauer, während der Puls oft für
längere Zeit noch eine nicht unbedeutende Beschleu«
nigung behielt. Bei den trotz der Immunisierung er-
krankten Personen hatte die Krankheit bis zur voll-
kommenen Genesung eine durchschnittliche Dauer von
fünf Tagen, der Verlaus war, abgesehen von zwei
Todesfällen, mit einer einzigen Ausnahme ein äußerst
milder und gutartiger, die Temperatur unbedeutend
gesteigert, die Belege waren niemals missfarbig und
wurden bald abgestoßen. M i t Rücksicht auf die Wohnungs-
verhältnisse, welche oft eine Separation undurchführbar
machen, ist die Immunisierung geradezu ein Triumph
des Heilserums zu bezeichnen.

Politische Ueberficht.
« a ibach , 5. Jänner

Wiener Blätter melden, Seine Excellenz Herr
Handelsminister Graf W u r m b r a n d hat die Ver<
fügung getroffen, dass, nachdem im Handelsministerium
für die Behandlung des Localbahnwesens ein eigenes
L o c a l b a h N ' A m t errichtet worden ist, auch beider
Generaldirection der Staatsbahnen eine eigene Ab-
theilung für das Localbahnwesen creiert werde, in
welcher sämmtliche auf die Localbahnen bezüglichen
Agenden der Generaldirection vereinigt werden.

I n der gestrigen Sitzung des n i e d e r ös te r -
re ich ischen L a n d t a g e s wurde die Debatte über
die Erhöhung der Verpflegsgebüren in den Wiener
Krankenanstalten fortgesetzt. Seine Excellenz der Herr
Statthalter Graf Kielmannsegg ergriff das Wort, um
seine vorgestrigen Ausführungen durch eine Reihe von
Daten zu ergänzen, welche die Nothwendigkeit der von
der Regierung verfügten Maßregeln darthun. Abgeord-
neter Dr. Magg beantragte, der Landtag möge sein
Bedauern darüber aussprechen, dass die mit 1. d. M .
eintretende Erhöhung der Verpflegsgebüren erst am
29. December v. I . angeordnet wurde, und die Regie«
rung ersuchen, die Wirksamkeit dieser Verordnung vor«
erst auf den 1. Jänner 1896 hinauszuschieben. Der
Verwaltungsausschuss möge beauftragt werden, den
Sachverhalt genau zu prüfen und über die Kranken«
Verpflegsgebüren binnen vierzehn Tagen dem Landtage
Bericht zu erstatten und Anträge zu stellen. Dieser
Antrag wurde nach längerer Debatte angenommen.
Die nächste Sitzung findet am Dienstag den 8. d. M .
statt.

Wie aus P r a g gemeldet wird, hält der c o n -
s e r v a t i v e böhmische G r o ß g r u n d b e s i t z am
9. d. M . im Palais seines Obmannes Grafen Karl
Bouquoi eine Vollversammlung ab, um über seine
Stellungnahme zu den übrigen Parteien des Landtages
im Hinblicke auf die bevorstehenden Neuwahlen in den
Landtag zu berathen.

I n die am 15. d. M . beginnende Session des
p r e u ß i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e s werden die
Fractionen des Hauses in folgender Stärke eintreten:
Conservative 138, Centrum 9 5 , Nationalliberale 88,
Freiconservative 62, Polen 16, freisinnige Volksvartei
14, freisinnige Vereinigung 5, bei leiner Fraction 11.
Erledigt sind vier Mandate.

Den «Berliner Politischen Nachrichten» zufolge
bestehe in deu tschen R e g i e r u n g s k r e i s e n die
Absicht, dem R e i c h s t a g e Vorlagen sowohl betreffend
die Brantwein-Besteuerung als auch betreffend die
Zucker-Besteuerung noch in der laufenden Session zu-
gehen zu lassen. Die Vorbereitungen für dies? Vorlagen
sollen bereits so weit gefördert sein, dass sie binnen
lurzer.l an den Aundesrath gelangen können. Bei der
augenblicklichen Lage des Gewerbes ist, wie das ge-
nannte Organ bemerkt, kaum anzunehmen, dass die
Absichten der Reichsregierung sich in der Richtung
einer Erhöhung der Einnahmen des Reiches, als viel-
mehr in der Richtung einer Verminderung des Preis-
druckes bewegen werden, der infolge der allgemeinen
Lage des Weltmarktes, der Zahlung von Prämien
seitens auswärtiger Staaten und der in Deutschland
infolge der Exportobnahme herrschenden Ueberproduction
eintrete.

Die r öm ische S t a a t s a n w a l t s c h a f t hat
an den Vorstand der Kammer das Ersuchen gerichtet,
man möge ihr die Original-Actenstücke, die von Gjo-
l i t t i der Kammer übergeben wluden, entweder aus-
liefern oder ihr wenigstens gestatten, in dieselben Ein-
sicht zu nehmen. Das letztere wurde bewilligt, und
damit tritt der Process Crispi's gegen Giolitt i in ein
neues Stadium.

Die Rechte der be lg i schen K a m m e r be«
rieth am 3. d. M . über die Fra^e der Annexion des
Congostaates durch Belgien. Der Ministerpräsident legte
dar, dass die Schwierigkeiten, welche der Annexion ent-
gegenstanden, nicht mehr bestehen und betonte, dass die
Mächte keine Einwendungen dagegen erheben würden.
Die Angelegenheit wird die Kammer im Februar be-
schäftigen.

Die f r a n z ö s i s c h e n K a m m e r n treten am
nächsten Dienstag wieder zusammen. Dann hat der
«Zuckerbäcker-Waffenstillstand» und die Minister-Schon-
zeit, welche diese Friedenspause alljährlich bringt, ihr
Ende erreicht; es stehen sofort sehr heftige Debatten in
Aussicht, und im Vordergrunde der interessanten Fälle,
welche da aufgerollt werden sollen, erscheint die Affaire
Lanessan. Es handelt sich hiebei nicht bloß um den so
plötzlich in Ungnade seines Amtes enthobenen «Vice«
könig» von Indochina, sondern um den ganzen Com-
plex der leidigen Corruptionsgeschichten, welche gegen
Schluss des Jahres so viel Aufsehen erregt, so viel
Staub aufgewirbelt haben und in einem gewissen Zu-
sammenhange mit der trüben Geschichte des entlassenen
General-Gouverneurs stehen. Die Opposition wil l von
der Regierung Aufschlüsse über diese Affaire verlangen
und gedenkt, wie es heißt, den Versuch anzustrengen,
eine parlamentarische Enquete betreffs dieses Falles zu
veranlassen. So weit wird die Majorität ihren Inten-
tionen schwerlich folgen, man wird schließlich die Er-
klärungen der Regierung mit Befriedigung zur Kenntnis
nehmen und ihr für ihre energische Procedur gegen
den pflichtvergessenen Beamten das Vertrauen votieren.

I m e n g l i s c h e n H a n d e l s a m t e wird darüber
berathen, wie das englische Actiengesetz zu verbessern
sei, damit Betrügereien bei der Gründung und Ver-
waltung von Actiengesellschaften fortan wirksamer ver-
hindert werden könnten.

Der eng l i sche S c h a t z k a n z l e r hat volle
Cassen; er hofft über eine Mi l l ion Pfund Sterling zur
Verringerung der Steuerlast verfügen zu können. Auch
für die Flotte dürfte etwas abfallen. Es scheint, dass
die «schlechten Zeiten» in England im Weichen begriffen
sind, der Handel belebt sich, und die Verbrauchslraft ist
im Wachsen begriffen.

P r i n z F e r d i n a n d v o n B u l g a r i e n hat
das von der Sobranje beschlossene Amnestiegesetz sanc-
tioniert.

Aus C o n s t a n t i n o ' p e l wird gemeldet: Die
Regierung bestätigte die Wahl Malheos Ismirl ians
zum Patriarchen der Gregorianischen Kirche. Der
Patriarchats-Vicar machte von der Wahl dem Katho-
likos von Etschmiadzin und den Patriarchen von
Aghtamar und Jerusalem telegraphisch Mittheilung.
Montag wird sich der neuerwählte Patriarch in feier-
lichem Zuge von Skutari nach der Kathedrale von
Kumlapu begeben, wo er den Eid leisten wird.

Aus W a s h i n g t o n meldet man: I m Senate
brachte Quay ein Amendement zu den Abä'nderungs-
Vorschlägen der Tarifbil l ein, welches die Einkommen-
steuer beseitigen und an deren Stelle den Wollzoll-
artikel der Mac-Kinley-Bill wieder herstellen wil l .

Aus L i m a verlautet vom 3. Jänner: Die Re-
gierungstrupven schlugen die Anhänger Pierola's in
der Provinz Iun in .

Die «Times» melden aus B u e n o s - A y r e 5
vom 3. d. M . : I m Senate beantragte Garcia eine
Resolution, durch welch? der Präsident der argentini-
schen Republik Saeng Pena für unfähig erklärt wird,
die Präsidentschaft fortzuführen. Als sich nach zwei-
maliger Abstimmung Stimmengleichheit herausstellte,
gab der Senatspräsident seine > entscheidende Stimme
gegen die Resolution ab. Garcia beabsichtigt, seinen An-
griff auf den Präsidenten in einigen Tagen zu er-
neuern.

Vom o s t a s i a t i s c h e n K r i e g s s c h a u p l a t z e
wird telegraphiert: Mukden befindet sich im Zustande
vollkommener Anarchie. Es finden fortwährende Kämpfe
zwischen chinesischen und Mandschu-Soldaten statt. Eine
Verstärkung von 12.000 Mann ist in Mukden ein-
getroffen. Auf der ganzen Marschroute und in Mulden
selbst spielten sich die grässlichsten Scenen ab. Ueberall
wurden Frauen misshandelt, Häuser demoliert und ge-
plündert und alle Bewohner, welche sich diesem Un-
wesen widersetzten, von den Soldaten erbarmungslos
niedergemetzelt. — Die für die Gesandtschaften in Peking
bestimmten Schutzwachen haben Tien-tsin noch nicht
verlassen, weil die chinesischen Beamten dem Ab-
märsche fortgesetzt Hindernisse in den Weg zu legen
wussten.

Tagesneuigleiten.
— ( « B u d a p e s t , i n d e r K r i e g s m a r i n e . )

Wie dem «V. H.» aus Trieft gemeldet wird, hat Seine
Majestät der Kaiser gestattet, dass eine der im Vau be-
griffenen Panzerfregatten der Kriegsmarine auf de«

Alippen.
Roman aus der Gesellschaft von T. Tschürnau.

(3. Fortsetzung.)

W a l für Sorgen und Mühen die Frau Gräfin
«einte, wäre schwer zu erklären gewesen, denn sie hatte
diese beiden unbequemen Begleiter des menschlichen
Lebens immer sehr energisch von ihrer geheiligten
Person fern zu halten gewusst, und ihre Kinder waren
durch allzugroße Mutterliebe wahrhaftig nicht verwöhnt
worden. Nichtsdestoweniger führte die Dame diest
imaginären Sorgen und Mühen bei jeder Gelegenheit
ins Treffen.

Tessa war längst daran gewöhnt; sie ertrug die
Klagen und Vorwürfe mit stummer Fügsamkeit, denn
sie wusste, dass jeder Vertheidigungsversuch den Aerger
ihrer Mutter nur umso heftiger entfachen würde. Erst
als der Gräfin zugleich mit dem Redestoff auch der
Athem ausgieng, sagte sie:

«Du hast mich missverstanden, liebe Mama! Ich
wollte Lina's Fahrlässigkeit nur erklären, nicht ent-
schuldigen. Vielleicht gestattest du mir künftig, bei dir
zu wachen, wenn du einen deiner Migräne-Anfälle hast.
Ich bin jung und kräftig und würde sicherlich nicht
einschlafen.»

Die Gräfin machte eine ungeduldige Geberde der
Abwehr.
« l , . ' ^ ^ " ' H gar!» sagte sie mürrisch. «Das
fehlte noch! Damit du dir den Teint verdirbst! Das
1st Sache memer Iungser. Als sie die Stellung bei

a^a.t' haft meine Ge.
sundhelt nlcht du festeste ist und dass sie genöthigt
sein wird, mir manchmal eine Stunde ihrer Nacht«

ruhe zu opfern. Wenn sie es nicht wil l oder kann, so
mag sie gehen; für mein gutes Geld kann ich gute
Dienste verlangen. Ich bin die geduldigste Kranke von
der Welt und belästige niemand gern mit meinen
Leiden, aber —»

Z u Tessa's größter Erleichterung wurden die
Tiraden der Gräfin hier durch die obenerwähnte Lina
unterbrochen, ein nicht mehr junges Mädchen, das mit
überwachtem Gesicht und verbundener St i rn eintrat,
um zu melden, dass mit der Morgenpost drei Cartons
von der Wiener Modistin angelangt seien.

Die Gräfin seufzte zum Herzbrechen.
«Auch das noch! Welche Plage! Aber natürlich

muss ich sofort meine Auswahl treffen. Die Zeit drängt
und die Faulhaber ist so in Anspruch genommen, dass
ich riskieren kann, sie lässt mich in Stich, wenn ich
nicht umgehend meine Bestellungen mache. — Bringen
Sie die Cartons herein, Lina. Ach, mein armer Kopf!
Es wird eine Tortur sein. Geh nur, Kind, ich weiß,
derartiges langweilt dich. — Ja, die glückliche Jugend!
Die kennt noch keine Toilettenschwierigkeiten! Dann,
später muss man genau zuwerte gehen, um noch
präsentabel zu sein. Setzen Sie die Cartons hierher,
Lina! S o ! Und nun öffnen Sie schnell. Ich bin neu-
gierig, was die Faulhaber geschickt haben wird. Hof.
fentlich hat sie meine Intentionen begriffen. Auf Wieder-
sehen, Kind, auf Wiedersehen! . . . Ah, sehr gut!
Halten Sie den Stoff gegen das Licht, damit ich den
Farbeneffect besser beurtheilen kann. Schieben Sie die
Stores zurück und öffnen Sie das Fenster?»

Das hörte Tessa noch, während sie sacht die Thür
ins Schloss drückte.

Draußen im Treppenhause traf sie mit einem
kleinen wohlbekleideten Herrn zusammen, der mit ah.

gezogenem Hute zur Seite trat. um sie vorüber zu
lassen. Sie dankte mit einem kaum merkliche« Neigen
des schönen Hauptes für seinen ehrerbietigen Gruß
und dabei sah sie wieder einmal ganz unsäglich hoch-
müthig aus.

Vor einer der großen Flügelthüren blieb sie stehe«
und klopfte. Niemand antwortete ihr.

Sie wiederholte das Klopfen und als auch dann
keine Antwort kam, trat sie ein.

Das Zimmer war leer, aber aus dem an-
stoßenden Raume, dessm Thür nur wenig angelehnt
war, klangen Stimmen heraus — eine erregte, zornige,
und eine andere von schneidender Kälte, die ihres Stief-
bruders.

«Du irrst, Papa!» sagte die letztere. «Es ist
nicht das zufällige Zusammentreffen mit dem Maier,
das mich auf den Gedanken gebracht hat. Ich weiß
schon seit einiger Zeit, dass du mit der Absicht umgehst,
das Gehölz am Beerberg niederschlagen zu lassen!»

Tessa hörte das heftige Zurückschieben eineS Stuhles
und dann die grollende Stimme ihres Vaters.

«Ah, du weißt es? Durch wen, wenn ich fragen
darf? Hältst du dir Spione unter meinen Leuten?'

Die Antwort klang kühl und scharf.
«Ich wäre vielleicht berechtigt, es zu thun. Dl l

versetzest mich durch deine Handlungsweise in einen
Zustand der Nothwehr, der es verzeihlich machen würde,
wenn ich zu solchen Mitteln meine Zuflucht nählne»
Ich muss mich vor deinen Uebergriffen schützen.»

«Schweig!»
Das Wort wurde so heftig hervorgestoßen, das»

Tessa angstvoll dem Nebenzimmer zueilte, dann abel,
in unmittelbarer Nähe der Verbindungsthür, blieb s"
doch wieder stehen. (Forts»l>unH folgt,)



^aibacher^Zeiwnt/ Nr/5. 39

Namen der ungarischen Haupt« und Residenzstadt
«Budapest, getauft werde. Vei der Marine ist es üblich,
>afs derjenige, nach dem man ein Schiff benennt, diese
Nufmerlsamleit in irgend einer Weise erwidere. Seine
Majestät der Kaiser hat dem seinen Namen führenden
Kriegsschiff sein Porträt zum Geschenk gemacht, Krön«
prinzessin.Witwe Stefanie hat für da« nach ihr benannte
churmschiff eine prächtige seidene Fahne gestickt. Die
oauptftadt müsste nun ein Vild Budapests für den
prunlsaal des neuen Panzerschiffes malen lassen.

— ( B a r o n i n See f r ied. ) Wie au« Troppau
gemeldet wird. ist dort Elisabeth Freiin von Seesricd, ge-
borene Prinzessin von Vaiern, von einem Mädchm glück-
lich entbunden worden. Die Vermählung der Prinzessin
Mer Tochter der Prinzessin Gisela) mit dem Freihcrrn
0tto von Seefried, jetzigem Oberlieutenant im Infantcrit-
«eginttnle Nr. 1 , hat am 2. December 1893 statt-
gefunden.

" ( S t a t i s t i k der E i s e n b a h n u n f ä l l e
und B e t r i e b s s t ö r u n g e n . ) Es wurde die Statistik
unseres Eisenbahnwesens für das Jahr 1893 veröffentlicht,
« i r finden darin auch eine bis in das Jahr 1876 zu-
rückreichende Uebersicht über die außergewöhnlichen Bahn-
ere'gnisse, Betriebsstörungen und Bahnunfälle. Wir ersehen
daraus, dass im Jahre 1893 von den 705 Betrieb«,
ftorungen 212 auf Entgleisungen und 102 auf gusammcn
voße entfielen. Vei Vahnunsällen wurden 187 Personen
Darunter 7 Reisende und 69 Bahnbedienftele) gelödlet,
°°b Personen (darunter 88 Reisende und 650 Bahn
bedienstete) verletzt. Für die Sicherheit unseres Bahn»
vetrubes spricht es, dass der weitaus überwiegende Theil
davon (176 Todesfälle und 561 Verletzungen) aus dem
"genen Verschulden der Verunglückten zu erklären ist.
«o sind denn auch unter den 111 Todesfällen «dritter
Personen» 73 auf Selbstmord zurückzuführen. Von allen
1072 Nahnunsällen wurden also eigentlich nur 197 durch
^Mgtwöhnliche Störungen im Zugsoellehre herbeigeführt,
'dehr bemerkenswert ist übrigens der Vergleich der ein-
zelnen Jahre in der Periode 1876 bis 1693. Theilt
man diese letzteren zur leichteren Uebersicht in Sechsjahres.
Perioden, so ergibt sich, vollends bei Betrachtung des seit-
her stetig gewachsenen Eisenbahnnetzes und »Verkehres,
°afs die Zahl der Betriebsstörungen geringer geworden
^ . Während die der Vahnunfälle beträchtlich, bei den
^"lehungen noch weit mehr als bei den Todesfällen, ge-
lvachsen ist. I m Durchschnitte der Jahre 1876 bis 1881
Kurden nämlich jährlich 857, 1682 bis 188? jährlich
797 und 1888 bis 1893 jährlich 626 Betriebsstörungen
M h i t . während bei den Bahnunfällen im Periodaldurch-
^nltte zuerst je 141, dann je 165 und zuletzt je 194
^odesfä'Ue, ferner je 298. beziehungsweise je 453 und
n der letzten Periode je 746 Verletzungen vorkamen. Man
Uehl, die Verbesserung der Belriebssicherheit hat mit dessen
Ausdehnung gleichen Schritt gehalten, die Betriebsstörungen
"urden vermindert.

- ^ ( W e i h n a c h t e n i n den D o l o m i t e n . ) Am
" v. Vl . wurde zur Feier des Weihnachtsiestes der seit
""nuten nicht mehr betretene Monte Piano in den
Dolomiten von zwei Münchener Studenten erstiegen. Aus
" l dreitägigen Fußwanderung von Innsbruck über den

sand sich so
" " " « Schnee, dass die Touristen kühn an die Besteigung

Monte Piano giengen, der jedoch, wie die ganze
^""Uten.Gluppe, 3« ihrer Ueberraschung ganz ver-

Da» ' I ' . ( l e t z tes Echo vom Panamaprocesse . )
» Discipllnarversahren, das vom Großlanzler des

v o n ^ der Ehrenlegion gegen die im Panamaprocesse
diele«? Apvellations.Gerichlshose verurlheilten Inhaber
voW ^ angestrengt worden, aber infolge der Nicht-
lu«l"^< 2 des Urtheils an Ferdinand de Lesseps
ekt/ " " ^ " war. Wird jetzt nach dem Tode des

aelnk? " ausgenommen und in kurzer Zeit durch-
i l m ? " " ^ " ' Die Enquete-Eommisslon ist für diesen
h ' . f semäß Artikel 5 des Decretes vom 14. April 1674

rufen worden und bereit« in Thätigkeit getreten,
j ^ . " " (Eng l i sche M i l l i o n ä r e . ) Der Tod hat
eine tt , " " ^ " ""tec den Millionären Englands

r parke Ltse gehalten. Unter den Verstorbenen befinden
on-n^ ^"^ ° " 2°"t»on geschrieben wird — 25 Per-

eine. nv??" Hinterlassenschaft zwischen 100.000 und
Vrau ^ " " o Sterling beträgt. Es sind zumeist
Niu«> l_/"b Stockbroker, die zusammen 11.226.914
2b 5, hren glücklichen Erben hinterliehen. Das gibt auf
Vtilli ausgetheilt einen Durchschnitt von etwa 5 ' / ,
d a s z . " Tilden auf den Mann. Bemerkenswert ist.
Nllmf.^. ' " Sterbelifte nicht ein einziger der großen
«amhaflen englifchen Millionäre zu finden ist.
Wirb b 7 r i ^ " ^ " ' " ' ! s t e s Schi f f . ) Aus Venedig
das a»a « ^ . . ? " italienische Segelschiff.Margherila»,
Dionn» ^"'"bch «ach Venedig abgieng, ist seit einem
Adria ?"'.ch°Uen, und man befürchtet, dass es in der
Mit ° l ? e ' c h " ^ ""b untergegangen sei. Das Schiff war
U _ ^ n Matrosen unter dem Commando dcs Capiläns
"tondlllni bemannt.

Navc^ ^ ' " p f l i c h t t r e u e r J o u r n a l i s t . ) Aus
Mord ? . " ^ " ^ berichtet: Seinen eigenen Selbst,
lckeln,^ ° " Nedacteur einer in Preston (Iowa) er-
'", menden Zeitung ausführlich und genau beschrieben.

dass Manuscript in der Druckerei abgegeben und dann
die That der Beschreibung gemäß ausgeführt, indem er
sich vor einen heranbrausenden Zug warf und in Stücke
reißen ließ.

— ( M e n s c h e ' o p f e r i n R u s e l a n b . ) Aus
Petersburg meldet b «Frankfurter Zeitung»: Das
Kasan'sche Bezirksgericht verurlheilte sechs Bauern wegen
Menschenopfer« zu Zwangsarbeit. Das Opfer wurde
während des Nothjahres gebracht, um den Zorn des
Himmels abzulenken. I m Gouvernement Wilna fiengen
die Bauern einen Räuber ab, der lebend begraben wurde.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( I h r e l. u. l. H o h e i t die du rch lauch-

t igste K r o n p r i n z e s s i n W i t w e S t e f a n i e ) ist
mit ihrer Tochter, der durchlauchtigsten Erzherzogin
E l i s a b e t h , im besten Wohlbefindln am 5. d. M. in
Nbbazia angekommen. Mit der hohen Frau kamen Gräfin
Chotel, Baron Gudenus, Hofralh Dr. Auchenthaler und
die Gouvernante der Erzherzogin Elisabeth. Die Frau
Kronprinzessin-Witwe besichtigte zunächst das Logis in der
Villa Amalill und dann bttral ^e die Villa Angiolina.
I n ersterer wohnt die Erzherzogin Elisabeth, in letzterer
die Kronprinzessin-Witwe. Die Militärkapelle spielte zum
Empfange eine Hymne und ein Concert im Freien. Zum
Empfange hatten sich Vezirlshuuplmann Fabian«. Director
jLilberhuber. Curvorstehür Wachter und R^gierungsrath
Professor Glax eingesunden.

— ( F a l b s « W e t t e r v o r h e r s a g u n g e n sür
1895» ) , welche das Gute haben, das« sie selten zu-
tresslN und gerade deshalb eine gewisse Berühmtheit er-
langten, sind wieder erschienen und seien denjenigen, die
daran glauben, hiemit mitgetheilt. Darnach sollen «kii-
lische Tage nster Ordnung» sein: 11. Jänner, 3. Februar,
11. März, 3. April, 22. Jul i , 20. August, 18. September
und 18. October. Während Falb sodann die «Kritisch,«
zweiter Ordnung» auf den 24. Jänner, 26. März.
25. April. 9. Mai, 22. Juni. 4. September, 14. October,
2. und 16. November und 31. December placiert, reiht
er die dritte Ordnung auf den 25. Jänner, 24. Mai,
7. Juni, 7. Jul i , 5. August, 2. und 16. December rin.
Die drei «stätlsten kritischen» Tage (11. und 26. März
und 1s. September) werden noch durch eine Sonnen»
finsternis verstärkt. I n Summa 25 kritische Tage. Durch
reichliche Schnecsälle foll sich der Jänner in der ersten
Halste bemerkbar machen, während im Februar die Nieder-
schlage seltener werden und das Wetter meist kalt und
trocken sein wird. Reicher an Niederschlagen, aber wärmer
gestaltet sich die erste Märzhälfte, wogegen starke Schnee-
fälle um den 29. zu erwarten seien. Schneesälle. aber
ouch Gewitter foll uns der April bescheren, während der
Mai uns nur die letzteren widmet, verbunden mit hef»
tigen Stürmen. Einen «bösen Monat» nennt Falb den
Juni, der sich durch reichliche Niederschlage mit häufigen
Gewittern auszeichnen soll und Wollenbiüche und Hoch-
wasser wiederholt spendet.

— ( S t ä d t i s c h e s Wasserwerk . ) Nachstehend
angesührle Zahlen bedeuten die Tiefen des Wasserfpiegel«
im Hauplbrunnen der Pumpstation in Kleie im Jahre
1694, und zwar die mit -s- bezeichneten über und jene
mit — bezeichneten unter der gemauerten Schachtsohle.
Der Fußboden de« Maschinenhauses tilgt 306 - 80 Meter
und jener der Schachtsohle 286 50 Meter über dem
Meeresspiegel, der Schacht ist somit 20 30 Meter tief.
Mit Hilfe der nachstehenden Tabelle und der eben an-
gegebenen Tiefen können somit die Höhen des Grund-
wasserspiegels leicht ermittelt werden. Von der Schacht-
sohle angefangen ist der Brunnen gebohrt. I m Rohr-
brunnen des Schachtes sitzt ein Filterlorb. dessen Boden
die Cole 265 60 Meter über dem Meeresspiegel auf-
weist; mit Hilfe dieser Cote und nachstehender Tabelle
kann die Höhe der Wassersäule im Rohrbrunnen selbst
von jedermann bestimmt werden. Bis nun wurde der
tiefste Stand des Grundwassers am 20. F?bruar 1893
mi t—2 48, respective 2 70 Meter und der höchste am
2. Mai 1892 mit -s-1'34, respective - j -1 21 Meter
gemessen und betragen demnach die während nahezu fünf-
jähriger Vetriebszeit beobachteten Grundwasserfchwanlungen
3 91 Meter.

vor > während vor während
1694 — ^ 7 - l694

Vetrieb Betrieb

1. Jänner -i-0 2 0 ^ 0 10 1. Juli —0 30—0 43
15. > —0 46—0 53 15. . —0 6 3 - 0 74
31. . —0 90—0 98 31. . —0 94—10«
I.Februar —0 W—1 00 1. August —0-86—1-0<i

15. . - 1 - 1 4 - 1 21 15, . -1-20—1-3«
28. » —140—152 31. . —1 43 —1 5<)

1. März —1 45—1 53, 1. September —1-45—1-5?
15. » —1 «3—173 15. » —136—152
31. » —1-60—1-71 30. » —1-43—l 54

1. April —1 60—1 71 1. October —1 42—1 60
15. , —I'NO—1-7Ä 15. » —100—112
30. . —1-27—145 31. . - 0 1 7 - 0 2 ?

1. Mai —122—1 30 1. November —0 1 4 - 0 2 5
15. » - 0 - 7 8 — 0 W 15. . —0 31—0 45
31. » —0-70—0-80 30. » - 0 42—0 5«

1. Juni —0 66—0-76 1. December —0-44-0 (N
15. » —0-40—0 51 15. » —0-82!-0 U?
30. » -0'26—0-42 31. . - 1 0 4 - 1 1 8

— (Die E i n z i e h u n g der «E inserno ten» . )
Bis Ende December 1894 wurden von den am 24. Jul i noch
in Umlauf gewesenen 57 8 Millionen Gulden eingelöst
43 4 Millionen, so das« mit Ende December 14 4 M i l -
lionen im Umlaufe verblieben.

* (Deutsches T h e a t e r . ) Von dem harmlos
leichten Genre, da« in letzterer I?it überwiegend geboten
wurde, zu der unergründlich tiefen Tragik » H a m l e t s »
ist fürwahr ein großer Schritt, der jedoch nach den gün-
stigen Erfolgen der bisherigen Aufführungen von classischen
Dichtungen, getrost gewagt werden konnte. G« trafen auch
bei der samstässigen Vorstellung alle Voraussetzungen
einer würdigen Wiedergabe der Dichtung Shakespeare's zu,
indem die sorgsältige Einftubierung und verständnisvolle
Regie eine befriedigende künstlerische G^ammtwirt ing er«
zielten. Leider fehlte im Gegensatz zu den früheren lllasfiler-
Vorstellungen eines: das zahlreiche Publicum, das seinen
Kunsteifer durch einen ausgiebigen Besuch bethätigt hätte.
Und doch wären über die engen Grenzen des Luftspiel«
und Schwankes hinaus nicht nur sür die Direction und
Schauspieler Lorbeeren zu holen, sondern auch edle geistige
Anregung für da« Publicum in schönstem Sinne des
Wortes vorhanden! Die in Aussicht stehenden weiteren
Llasfiler-Nbende werden hoffentlich den Beweis erbringen,
das« nur ungünstige Umstände den Vrsuch der letzten Vor-
stellung beeinträchtigt haben. Herr P r e g e r , der den tief-
sinnigen Dänenprinzen spielt", zeigte sich neuerdings als
ernster Künstler, der in drr kleinbürgerlichen Svhäre de« Lust-
spiel« und im Drama sein beste« gibt. Die Darstellung de«
«Hamlet» gehölt zweifellos zu den höchsten und schwierigsten
Ausgaben der Schauspielkunst, über sie herrschen die ver-
schiedenartigsten Anschauungen und Auffassungen feiten« der
Schauspieler und der Kritik. Wir wollen un« hier nicht in
nähere Untersuchungen einlassen, ob Hamlet al« Mann
der raffinierten Ueberlcgung ober als Mann der Thal
dargestellt, dem G'ifte der Dichtung besser Rechnung trägt.
Der ersteren Auffassung entspräche die moderne realistische
Schlichtheit, gezeichnet mit seingeiftigen Zilgen, der letzteren
die erschütternde Tragik heroisch veranlagter Schauspieler,
und ein solcher ist Herr Preger. Wenn daher manch's in
den feinen Einzelheiten verlorengieng, so kamen ander-
seits die ergreifenden Accente der Leidenschaft zu guter
Wirkung, und es zeigte sich dieser Hamlet weniger al«
verliebter Melancholiker, wohl aber als Mann von Ent-
schlossenheit und Geistesschärfe. Pas Organ des Künstler«
ist allerdings nicht besonders modulationsfähig und ver-
weilt zu häufig in den Kopfregiftern, eine Gewohnheit,
die übrigens andere Darsteller, insbesondere Herr Jensen,
mit ihm theilen. Die sonstigen Künstler trugen lobens-
wert zum Gelingen der Vorstellung bei Fräulein Fr i tz
sah als Ophelia einigermaßen zu blühend und frisch au«;
man macht sich in der Regel ein andere« Bild von der
weichen, zarten und liebreizenden Geliebten be« Dänen-
Prinzen; ansonst gab die begabte Künstlerin die Schwär-
merin ganz sympathisch. I n den übrigen Rollen war
nahezu da« ganze Schauspielperfonal beschäftigt, und wir
müssen daher darauf verzichten, die Verdienste jedes Ein-
zelnen zu würdigen, beziehungsweise die Mängel, welche
aber den günstigen Eindruck nicht schwächten, darzulegen.
Die Inscenierung zeigte den kunstverständigen Regisseur.
Pas Publicum zeichn ete Herrn Preger ost durch warmen
Beifall aus. ^.

— ( A u « N d e l « b e r g ) geht uns über die im
dortigen politifchen Bezirke vom l. l . Vezirlsthierarzte
Herrn Ferdinand Gaspari im Auftrage der l. k. Landes-
regierung in Hrase, Koiana. Dornegg, St. Peter und
Senosetfch abgehaltenen Wandervorträge die Mittheilung
zu, das« diese Vorträge in allen fünf Orten von 271
Landwirten besucht wurden, welche den sür sie nützlichen
Velehnungen mit groher Aufmerksamkeit folgten, insbeson-
dere aber bei den operativ?« Demonstrationen des P»u»
senftiches viel Interesse zeigten. Außer den auch in an-
deren Bezirken besprochenen Hauptthemen wurden vom
Vortragenden auch die äußeren Formfehler des Körper«
und die Krankheiten, welche die Gllernlhiere auf ihre
Jungen vererben, die Art und Weise der Abhärtung der
Thiere im Iugenbalter, damit dieselben den äußeren
schädlichen Einflüssen besser widerstehen können, mit Bei»
spielen eingehend erklärt und hiebei auch über die Con-
stitution sowie den Nährzufland der Thiere Erwähnung
gemacht. Nach Schluss der Verträge stellten in den meisten
Orten mehrere Zuhörer noch verschieden? Fragen über die
Behandlung dieser oder jener Thierlranlheit, welche der
genannte Thierarzt in zuvorkommendster Weise alle ein-
gehend beantwortete, so dass die Theilnehmer befriedigt
und mit dem Wunfche auf Wiederholung derartiger Be-
lehrungen auseinander giengen. ^ o.

* ( B r a n d . ) Am 3. d. M. gegen halb 3 Uhr früh
ist am Heuboden des Besitzers Johann Turs i in
Äezuljal, politischer Bezirk Loitsch, auf eine bi«h?r un-
bekannte Weise Feuer ausgrbrochen, welches die dort an-
gesammelten Fultervorrälhe und die Stallung total ein-
äscherte. Das Feuer blieb durch das rasche und that-
kräftige Eingreifen der Ortsbewohner trotz der Gefahr die
naheliegenden strohvebrclten Häuser in V^and zu ssh?n,
auf da» erste Object beschränlt und nahm bei vorhandener
Windstille leine Pöh?ren Dimensionen an. Der Schaben,
welchen Tuti .c, der auf 200 fl versichert ist, erleidet,
betrügt 4000 st. —r.
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— ( K r a i n i s c h e r L e h r e r v e r e i n . ) Der Vor-
trag des Herrn Professors Dr. I . Binder versammelte
vorigen Freitag im großen Saale des Gafthoses «Stadt
Wien» abermals einen schönen Kreis von Freunden des
klassischen Alterthums. Nachdem der Vorsitzende den Ver-
sammelten einen herzlichen Neujahrsgruß entboten hatte,
begann Herr Professor Binder die Schilderung der bau-
lichen Ueberreste des alten A then . Es ist doch ein
himmelweiter Unterschied, aus einem Lehrbuche die nach
den einzelnen Kunfigebieten geschiedenen Beschreibungen
der alten Bauwerke mühsam zusammenzutragen oder der
auf Anschauung beruhenden, alle Kunstgebiete umfassenden,
das historische Moment stets berücksichtigenden Darstellung
eines redegewandten Forschers zu lauschen. Die Bedeutung
manches Kunstwerkes, dessen Bild wir in früheren Jahren
in uns ausgenommen haben, wird uns durch die Schil-
derung der Lebensgebräuche erst vollkommen klar, und aus
der Art, wie der Athener sein Wohnhaus herstellte, lernen
wir begreifen, warum die Reste dieser Gebäude so spärlich
sind. Den Glanzpunkt der Darstellung bildete unstreitig
die Schilderung der Schicksale des Parthenon von seiner
Erbauung bis auf unsere Tage. Zahlreiche Lichtbilder
unterstützten die Thätigkeit der lebhaft angeregten Phantasie
der Zuhörer und erhöhten so das Gefühl innerer Befriedigung.
— Der nächste Vortrag wird Mittwoch den 16. Jänner
stattfinden; er wird sich auf Olympia und einige hervor-
ragende Werke griechischer Kunst erstrecken und wird be-
sonders dadurch interessant werden, dass die bisher ver«
breiteten Irrthümer inbetreff der olympischen Anlagen ihre
Berichtigung erfahren werden.

— (S loven ischeS T h e a t e r . ) «Das ist
schrecklich,» sagt, glauben wir, Karoline Liebherz in den
«Granicari». Auch wir sagen es «it Hinblick aus das
gestern aufgeführte historische Schauspiel «Die Weiber
von Vetoes», in dessen Inhalt einzugehen wir genau
jene geringe Lust verspüren, mit welcher das Schauspiel-
personale an das Einstudieren dieses — Werkes gegangen
sein mochte. Daraus können einfach salbst die besten
Kräfte nichts machen. Summarisch: Lieber Benedix, Birch«
Pfeiffer und Kohebue in endlofer Reihe als Aufführungen
von Machwerke», deren Stoss (eine Reminiscenz aus der
Franzosenzeit) nicht einmal den Vorwurf eines anstän-
digen epischen Gedichtes ü. 1a, «Die Weiber von WeinS-
berg», geschweige denn das leitende Motiv eines Dramas,
abgeben kann. — u —

— (Ueber f a l l . ) Die Fabrilsarbeiter Peter
Kunftel und Franz Pipan in Sava bei Assling überfielen
am 1. d. M. gegen I I Uhr nachts die Fabrilsarbeiter
Andreas Mack, Johann Haman, Thomas Fertschnig und
Franz Pristou auf der Straße nächst der Cantine ohne
einer Veranlassung und verletzten dieselben mthr oder
minder, indem sie mit Holzlnütteln auf die Ueberfallenen
dreinfchlugen. Die Thäter Kunftel und Pipan sind beim
l. l. Bezirksgerichte in Kronau in Haft. — l .

— ( R e c l a m e auf E i s e n b a h n w a g g o n s . )
Eine größere Firma in Trieft ist, wie Wiener Blätter
melden, an sämmtliche Eisenbahn-Verwaltungen mit dem
Projecte herangetreten, ihr die äußeren Längsseiten des
Waggons zur Anbringung fixierter Annoncen zu ver«
pachten. Emige Eisenbahn »Verwaltungen haben bereits
ihre Zustimmung zu dem Projecte gegeben, und so dürften
in Bälde die Eisenbahnwaggons den bunien Schmuck der
Reclametafeln auf ihren langen Außenseiten tragen.

— ( A u f e ine r D r a i f i n e verunglückt . )
Aus Trieft meldet man: Der Oberingenieur und Ab-
lheilungsvorftand der Staatsbahn, Anton Valle, unter»
nahm auf einer Draisine eine Inspectionssahrt von Trieft
nach Pola. Bei der Station Pinguente stieß die Draisine
mit einem Ochsenwaggon zusammen; Oberingenieur Valle
wurde vom Fahrzeug geschleudert und dieses fuhr über
ihn hinweg. Valle wurde schwer verletzt nach Trieft ge«
bracht; sein Zustand ist ein besorgniserregender.

— ( Z i e h u n g der E r e d i t - L o s e . ) Bei der
Ziehung der Bodencredit-Lose vom Jahre 1869 gewann
den Haupttreffer von 50.000 st. Serie 7843 Nr. b,
2000 fl. S. 93 Nr. 37, je 1000 st. gewannen S. 1360
Nr. 44 und S. 6526 Nr. 10.

— ( P h i l h a r m o n i s c h e s Concer t . ) Das
gestern veranstaltete dritte Mitglieder» Concert der phil-
harmonischen Gesellschast hatte einen großen künstlerischen
Erfolg. Einen näheren Bericht bringen wir morgen.

— (Deutsche« T h e a t e r . ) Heute findet da«
Gastspiel des bestwlannten Gesangs»Komilers Herrn
W i t t e l s statt. Die Vorzüge des geschätzten Gastes find
so allgemein belannt, dass eine weitere Reclame unnoth-
wendig erscheint. Zur Aufführung lommt die Possen«
Novität' « E i n T a g i n W i e n » .

Neueste Nachrichten
vom 5. Jänner.

^ ^ ^ ^ " ' Seine Majestät der Kaiser ist abends um
halb 9 Uhr nach Budapest abgereist.

W i e n Die «Wiener Zeitung, veröffentlicht das
Gesetz vom 1. Jänner 1895 betreffend die Bestellung
von Comnusswnen zum Zwecke der Revision des Grund-
steuercatasters in Gemähheit des § 41 des Gesetzes
vom 24. Ma i 1869. ' ^ "

W i e n . I n Wien, Budapest und Graz ist hef-
tiger Schnefall eingetreten. Vielfache Verkehrsstörungen
sind zu verzeichnen, auch Opfrr an Menschenleben sind
zu beklagen.

P r a g . Bei der heutigen Ersatzwahl eines Land-
tagsabgeordneten im Landgemeindenbezirke Karolinenthal
wurde an Stelle des Dr. Julius Grsgr, welcher sein
Mandat niedergelegt hatte, der Reichsrathsabgeordnete
Dr. Josef Herold mit 382 von 393 abgegebenen
Stimmen gewählt. 11 Stimmen fielen auf den Bürger-
meister Blaha in Zizkov. Die Altczechen hatten leinen
Candidaten aufgestellt.

P r a g . (Landtag.) Der Antrag der Regierung
betreffs Abänderung der Landtagswahlordnung in Bezug
auf die Einbeziehung des neuerrichteten Bezirksgerichtes
Weckelsdorf in dem betreffenden in der Landtags-
Wahlordnung aufgeführten Wahlbezirke wurde mit allen
gegen die Stimmen der Iungczechen an die Commission
verwiefen. Die übrigen Gegenstände der heutigen
Sitzung betrafen durchwegs erste Lesungen und wurden
ohne Debatte der Eommissionsberathung zugewiesen. —
Nächste Sitzung Dienstag.

A r c o . Von authentischer Seite wird gemeldet:
Erzherzog Albrecht hatte sich gelegentlich der Fahrt
nach Arco heftig erkältet und war infolge dessen am
31. v. M . an Angina und Bronchialkatarrh erkrankt.
Die anfänglichen Fiebererscheimmgen verschwanden am
zweiten Tage; gestern konnte der Herr Erzherzog bereits
den größten Theil des Tages außer Vetle zubringen.
Angina sowie der Bronchialkatarrh sind gegenwärtig
erfreulicherweise im Abnehmen.

Budapes t . Der Miteigenthümer des «Pesti
Hirlap», Theodor Legrady, erschoss sich heute mittags.
Als Ursache wird hochgradige Nervosität angegeben.

P a r i s . Die Degradieiung des Capitäns Dreyfus
hat vormittags um 9 Uhr in der Militärschule bei
großem Andränge des Publicums stattgefunden. Die
Vetheuerung feiner Unschuld seitens Dreyfus' wurde von
der Menge mit dem Rufe: «Nieder mit dem Ver-
räther!» erwidert. Als Dreyfus bei dem Vorbei-
marsche sich nochmals für unschuldig erklärte, riefen
ihm die anwesenden Reserve-Officiere zu: «Nieder,
Judas!» worauf Dreyfus eine drohende Haltung
annahm, von der Escorte jedoch abgeführt wurde.
Sonst ist lein besonderer Zwischenfall vorgekommen. —
Wie einzelne Blätter melden, habe Dreyfus vor seiner
Degradierung den Aufsehern erklärt: «Ich bin un-
schuldig; wenn ich einem fremden Staate Document«
auslieferte, so war es als Köder, um wichtigere zu er-
langen. I n drei Jahren wird man die Wahrheit
wissen; dann wird der Minister selbst meine Sache
wieder aufnehmen.» — Der Ministerrath beschloss,
beim Wiederzusammentritte der Kammer einen Gesetz-
entwurf einzubringen, nach welchem die Halbinseln
(Guyana), gleichwie die Insel Ducos als Deportations-
ort gelten sollen. Es ist wahrscheinlich, dass Dreyfus
nach den Halbinseln gebracht werden wird.

P e t e r s b u r g . Die KaiseriwWitwe beabsichtigt,
sich am 21. Jänner nach Abas-Tuman zu begeben, dort
einige Zeit zu verbleiben und dann mit dem Groß-
fürsten-Thronfolger nach Mentone zu reisen.

M a d r i d . Marschall Pavia Marquis von No-
valliches, Generalcapitän der spanischen Armee, ist ge-
storben.

Gslegranrine.
Budapest, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Se. Majestät

der Kaifer empfieng im Laufe des Tages den Prä-
sidenten des Magnatenhauses, Josef von Szlavy, den
Präsidenten des Abgeordnetenhauses, Desioer Banffy,
den Abgeordneten Koloman Szell und den Vanus
Grafen Khuen-Hedervary.

Paris, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Der ehemalige Re-
dacteur der «Nation». Lourdillon. welcher der Erpressung
an der Südbahngesellschaft beschuldigt wird, wurde ver-
haftet.

Foix, 6. Jänner. (Orig.-Tel.) Eine Schneelawine
zerstörte in Orlu bei Ax vier Häuser und zwölf
Scheunen. Fünfzehn Personen wurden getödtet, acht
verletzt. Auch zahlreiches Vieh ist umgekommen.

Der Kr ieg zwischen China und Japan.

L o n d o n , 6. Jänner. Wie Reuters Office aus
Mohama meldet, veröffentlichen die japanischen Blätter
ein Telegramm des Generals Nodju, nach welcher die
in der Richtung aus Kaiping entsandte dritte Colonne
berichtet, dass 4000 Chinesen unter General Tsas
zwischen Kaiping und Tantien gesehen worden seien.
Eine andere gegen Kokan dirigierte Recognoscierungs«
abtheilung meldet, dass sich eine Anzahl Chinesen unter
einem General in der Umgegend von Kolan befinde.
Weitere Truppen werden dort von den Chinesen an-
geworben. Es verlautet, dass General Sung gegen Hai«
Tschin vorrücke.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Kram
für die Zeit vom 28. December 1894 bis 3. Jänner 1895.

Das Land Kram ist dermalen f r e i von Thierseuchen.

— «Neue Revue.» Das erste Heft vom 3. lIänner
des eben beginnenden neuen (IV.) Jahrganges der Wiener
Wochenschrift «Neue Revue» hat folgenden Inha l t : Vivus:
«Der Iu'iand der allgemeinen Bildung inOesterreich»; S. Clemens:
«Der auferstandene Sem» (historische Entwicklung und gegen»
Wärtiger Stand der national'jüdischen Vewcguung)- Professor
Dr. G. sserrero: «Die Reaction in Italien»- S. Rubinstein :
«Die nächste Zukunft der Philosophie»; F. R—n (Warschau):
«Das Klageweib»; Literatur; Miniaturbilder aus der Heit, —
Einzelne Hefte und Abonnements (vierteljährig st. 175 und
Porto) durch alle Buchhandlungen und direct durch die Redaction :
Wien, 1. Bezirk. Wallnerstrahe Nr. 9.

— ( W e l t a u s s t e l l u n g i n C h i c a g o 1 8 9 3 . ) Die
l. l. Central-Commisson für die Weltausstellung in Chicago ver-
öffentlicht den officicllcn Bericht. Von demselben sind vor kurzem
die Hefte I. l l , III und IV erschienen. Diese in Heften er-
scheinende Separatausgabe ist durch die Buchhandlung Oerold und
Com. in Wien I., Stcfansplah, zum Preise von je 60 kr. für da»
Heft I, II und IV, dann von 1 fl. 80 kr. für das Heft III zu be<
ziehen.

Alles in diefer Rubril Besprochene lann durch die hiesige
Buchhandlung J g . v. K le inmay r H Fed. Vambera be-
zogen werden.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 5. Jänner. Müllner, Privatier, Hermagor. — Edler
von Hoffmann. Lieut., Laibach. — Herzet, Schritz, Blau, Nol»
geri, Kflte., Wien. — Loeschnig, Banleiter, Pettau. — Richter.
Lehrerin. Japan. — Hufnagl, Fabrikant, Dresden. - Lam«
ftrccht, Fabrikbesitzer, Budapest, — Gommermann, Realitäten-
bcsiher. Stuhlweiftenburg. — Arasch, Gutsbesitzer, Pecs. —

Am 6. Jänner. Excellenz Baron Schwegcl, Geheimrath;
Landau, Handel, Goldbcrger. Paschla, Malll), Blick. Kflte., Wien.
— Ritter v. Langer, Lcmdtagsabgcordneter, Werschlin. — Vis-
mkar. l. l. Bezirlsrichter und Landtagsabgeordncler, Reifnih. —
Dr. Treo. Advocat, Adclsbcrg. — Setz, Oberbaurath, Wien. —
Vraun. Private. Magcnfurt. — Dietrich, Arbeiter. Private,
Laibach. — Hafner, Pfarrer, Großlolan.

Hotel Elefant.
Am 6. Jänner. Wintlcr, Privatier, Neubegg. — Rieger,

Director, Neumarltl. — Verne, Winter, Kflte.; Dr. Sneti,
Ncalilätenbesitzer, Wien. — Schadinger, Forstmeister, Vottschee.
— Stuparich, Kfm., Trieft. - Hanusch, Lipica. — Fischer,
Kfm., Budapest.

Verstorbene.
A m 4. J ä n n e r . Paul Baraga, Tischlers'Sotm. 8 Taae,

Kolcsillgasse 12, Kinnbackcnlrampf.
l. „ 3 " ' 5' ^ " n ^ ' Varthelmä Novat. Stadtarmer, 74 I . ,
Äarlstadtcr.Straße 7, Marasmus. — Hcrmina Grund Zucker-
bäckers.Tochter, 8 Tage, Triesterstras,e 11. Fraisen. '
^ . , N 'u 6. I ä n n e r. Maria Pislur. VefttzerS-Gattin. 86 I . ,
Flonansgasse 19, Marasmus.

I m S p i t a l s .
A m 3. J ä n n e r . Barthelmä Nozman, Arbeiter. 33 I . ,

Tuberculose.

MkswkWaWchel
c^ ^ " ^ 5. Jänner Auf den, heutigen Markte sind n-
schienen: 2 Wagen nut Getreide, 5 Nagen mit He« und Stroh,
8 Wagen mit Holz.

Durchschni t ts .Pre ise.

fl-'lr, ft.jlr, «7^. «7^.
Wnzenpr.Meterctr. 6 60 750 Butter pr. Kilo . ^ M I ^ H
Korn . b 10 5 50 Eier pr. Stück - 8 -
Gerste » b 50 6 50 Milch pr. Liter - 1(1
Hafer » 5 60 6 50 Rindfleisch pr. Kilo — 64 -
Halbfrucht » Kalbfleisch . - 62
Heiden » 6 60 7 - Schweinefleisch . - 5 6 —
Hirse » 6 — 6 50, Schöpsenfleisch » „ 4 0 >
Kukuruz » 6 30 7 25 Hähndel pr. Stück — 50
Erdäpfel 100 Kilo 2 45 Tauben . 1 8 - -
Linsen pr. Heltolit. 11 Heu pr. M.°Ctr. . 1 78
Erbsen » 11 Stroh » . . 170 — —
Fisolen . 10 Holz. hartes pr. -
Rmdsschmalz Kilo — 96 — Klafter 7 20 '
Schweineschmalz » — 66 — weiches, » b 20
Speck, frisch » 56 Wein.roth.,100 Lit. 24 -

— geräuchert » 64 — weißer, » 30 -^

Lottoziehungen vom 5. Jänner.

T r i e f t : 18 51 33 17 9.

L i n z : 79 64 55 7 76.

Meteorologische Beobachtungen in kaibach.

? u . Mg.! 721 2 - 6 8 windstill ^ Schnei < «n
5 . 2 « N . 720-9 - 3 2 O. schwach bewttlkt ^ , «

9 «Ab. 722-9 - 4 - 6 O schwach Schnee ^ " "
? U. Mg. 723 5 - 4 - 6 NW. schwach b e w ö l l t " ^ ^

6 . 2 . N . 722 9 - 1 6 O. schwach bewollt A A
9 . Ab. 723 3 - 3 » 4 O. schwach bewölkt ^ "

An beiden Tagen bewölkt und Schncefall. — DaS Tages-
mittel der Temperatur —4 9« und —3 1° beziehunasweife um
2-1° und 0-3° unter dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm-Ianuschowsly
«itter von Wissehrad.
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Course an der Wiener Börse vom 5. J ä n n e r 1895. Na« dem oMenen Cour««««,
StalltS'Anlehen. Grld Ware

i"/„ ltlichtitliche Mcnie in Noten
«rz, Viai.Novcmber . . ION 50 10U-?«
W N°lc»vcrz,Fcbr»llrM»Mt IW5N I00 7U
" Silber verz, Jänner I u l ! ,00 45 iu<» <:n

.«!,'.,_ '' , ̂ . " Npii ! October ,0» ^» loo s,s>
8«3« ^«St°<,M°,e . ,k<. fi. ,48 ül> ,49.5«
8«n^ ^7° " c,?°'"e 5.00 f i . ,57 - ,5.» ...

'»«4«i Ctaatslose , . wu ft. lu? ^ . . . _

V^n^'^N^l'^
?,,° °,^nt<> in Kronenwäh!..

/° «°, bto. per Ultimo . . »,»-5,5 l0» l5.

<«senbllhn.Gt<mtsschuldUtr.
lchrelbungtn.

^ Ä ^ ^ " " " " " Feuers, (div!

W«'"^^^'''''Silb,.
"/.btü i . 1 ^ ^ ' " " s l ^ o m , — - - - - -

b>°.^a?,l,'»< ' 28»' „ « > -
«al!z»° l l 'M'2W!l,ö, W5«/, L»2 75. 2«» -
^zNllll-iz,,°w,'U,li«ifl,<lVl° 8,7>_. 2l7 50

Gelb Ware
Vom Staatl ««r Zablung

übernommene (fisenb.Prlor.'
Obllgatlonen.

Vlisllbethbahil 600 l,,3N<X» M.
fnr 2lX» Vl. 4"/» 120 50 18«'-.

Elünbrlhbahn, 400 », 20UU M .
2«»<> 21l, 4"/„ lLü 25 ,«<>-'

ssranz Joseph A,. lkm, 1884, 4"/, 09 7U 1U« 7»»
Gaüzische « a r l , «uowi„ - «ahn,

ltm, I«81, 3<»!> st, S, 4"/„ . S8-50 99 5,0
Vorarlberger Bahn, ltm, 18»4, .

4"/, <dtv. <2t.) V,, f, 10« fi. N. 99 20 100 20

Ung. Volorcnte 4"/„ per Casse I2z-!.a I23'«N
dto dto, per Ultimo . , , . ILA R> 1«t l<»
dto. Rente in Kronenwähr,, 4"/„,

steuerfrei jiirllOO^ronenNom. »«'75 !<«!>,''
4"/„ dto, dto. per Uüimo , . !»»'<>s> 9« XI'»
dto.St.lt.Al.Oolo lUON,,^/,"/,, ,27 ütt'lL« »N
dto. dto. Silber 10» st,, 4>/,"/n IU» N5 lU4 <!ü
dto. Staats Obliss. (Unss. ONl,.)

V. I . 1«7U, 5"/„ lL4 ?<) ,Lü 50
dto.4'/i"/,,SchanlnMl Äbl.^Obl, 10,, k«, l « i t>»
dto. Präm.'Nnl. ll n»<» fi, t>, W. ,ü? 50 ,5« k<>
dto. bto. ll 5« fi. 0, W, 15N-— - —
Theiß »ie». Lose 4"/„ t<>» st, . ,4» zzz <4» 7l>

Grundentl.' Pbligalionen
(für 1NN fi. EM.),

b"/„ aalizische —
b"/„ nieberösterreichische . . . 109-75 —'- -
4"/„ kroatische »nd slavonische . »7̂ ><> <>«
4"/n MMrlschr (t<»> st, V.W,) . 97 ??> »„?.',

Andere össenll. Änlehen.
DonauMrg, «o>e 5"/„, , . . l 3 l — «32 5»»

d!o. .Anleihe l«7» . . l<>7'75> «u« 75
Mnlehen der Stadt Görz. , . 111-25! - -—
«lnlchen d. Etad!a.emeinde Wien »n?-— 1<»7 50
Nnlehe» d. Stablarmeinde Wien

(Silber ober Gold) . . . i l l l - in»--
Prämien A»I. d, S!ad<nm, Wien l?8 !X» 1745,0
Vörscbau Vlnlehen, verlusb, 5"/« 101-25 —'-
4"/„ «vainer Lande« Anlehen . —— .- —

«eld ware
Mndbries«

(für l 00 st.).
Vodcr.allg, 0ft. inüo I , vl,4»/„». l « «5 i l l 2ü

bto, „ ,, inb« ., 4'/,°/„ —-— — -
dtu. „ „ in bO ,, 4°/„ 98-^0 9» 6»
dto. Pläm.-Echldv, 3"/n, l.Em. 11« 20 1,N f,„
dto. dto, 8«/„, I I . ltm. n?-5!>n»25

N.-usterrilanbeoHyP.^lnst^"/» W »U 100«O
vest.°,mg. Van! verl. 4>/,"/, . —— — —

dt°. bto. „ 4«/„ . . ion — IW »0
bto. bto. bojähr. ,, 4°/„ . . 100— im>-«0

Cparcasse, i.«st.,30I. b>/,°/»vl. INI.<>0 — —

Prioritäls»Gbligationen
«flir l<><> st.).

sserbinanb« Nordbah» l lm, 18»« «9 «N lUl) »0
Oesterr. Nordwestbahn . . . 1,0-7!» 111 —
Slaallbahn iw»'-. ---
Sübbah» k I«/« 167-»?, «««.<,5

dtu. k 5°/„ 130'üU 1!«)'7b
Un», ssnllz. Bahn «U8-. 109 —
4"/„ Unlerlrainer Bahnen , . »«f»o 99 '-

Diverse Lose
(per Stück).

Vüdaprst Uasllica (Dumbau) , 8 90 l« 10
llrebitlose 100 fi 1 9 9 - 199 50
lllary Lose 40 st, T M . , . . 5 8 . k>9 —
^"/„Tonau Dampfsch. «00fl,CM, 149- 15«-—
Ofener Lose 40 ft 6>'7K s.2-5«
Palffl, Lose 40 st, C M . . . . ?,?-— .'.8'—
Mo»»'» Krcnz, Oest.Vel, U., 10 ss. 1»-— «« 30
Rothe» »reuz, Una, Ves.v., 5 fl. iz-.. 184»
«ubolph Lose 10 st zlL'bl! «4'bO
Salm Lose 40 st. L M . . . . 7« 7« 7 1 «
Lt.'WeiwiS Lofc 40 ft. l M . . 72-50 ?4.'>0
Waldstein Lose 20 si. L M . . . b«- - 5 4 - .
Windisclinräft Lose 20 fi. C M . . —-— —-—
Ge,u, Sch.d,»^Präm. Schuld«,

d, AodsncredilllnstaK.I.ltm. . 1950! «050
d!o, dto I I . (tin, I»«». . . »»-— 31 —

Laibacher Lose —-. . 28-5'»

«eld « a r ,
zank«Al1t<n

(per Ltüi l).
«lngloOef«. NllNl 200 fl. Stt°/, ». 17» »5 «80 25
Vanlvereln, Wiener. 100 fi. . 1k>4 — Ib4 k<»
Nobcr.'«nsl.,Oest.,200fi,T.4ft"/, i»4b— 54« —
«rbt,-Anst, f, H a n b u « . 160 fl. . — — -

bto. blo. per Ultimo Septbi, 4l>s> — «>N'.o
Creditbanl, «ll«, ung.. «00 fi, , 4 , >
Deposuenbanl, Nll„ . 800 ft. , '̂
ltscomple Ges,. «brvst,, bvo fl, ><
Giro n llassenv, Wiener, 200 fl, 3 1 7 - U1U —
H!,po<hslb,,0es<,,200ss, 25°/„E. «s>- 89-..
Länderbanl, vest., 200 ft. . , «7U-10 ll7l» 70
Oesterr.unssar. Vanl. «00 fl. , 1045 104s
Unionbanl 200 fl »14— 315 —
Aerlelirebanl. «lla., 140 fl. . 1»» 75 I»3 75

Aclien von Tlaneport»
Dnternehmungen

(per Stüll),
Albrecht Vahn 200 si. Silber . — — — -
««sstg Tepl. ltisenb. 300 fl. , . ,7»o 1804
Vöhm. Norbbahn 150 ft. , . 31« — 31«-.

dto. Wrstbahn 200 ft. , , . <I2 2i> 41.1 25
Viifchtiehraber ltis. 500 ft. l l M , >370i i»!,o

dto, bto (lit, U) »00 fl. , 543 50 b»5 -
Donau Dampfschiffahrt« > Ges.,

Oesterr,, 500 fl C M . . , . f»»4 — .»»»6-—
Dra» l t l Ä a t t , Db, Z,»c»0fi.V. — > — —-—
Dux Vodenbacherlt« «Oust,N, W>— «!»,,
sserbinand« Äorbb. 1000 flCM. 3485 349«,
Lemb, Czernow, Iassy ltisenb.»

Gesellschaft 200 fl, S, , . . «94 »5 L9.'< —
«loyb, Oe«,, Triesl, 500st, «Vl . »«N — 5 3 « -
vefterr. NordwestbllOO ft. S. , «4« ?5!«4?'»!5

dto. dto. (lit. U) 200 fl. S. «72-25 27» 25
Pra„ Duxerltilenb, 150fi, S. . » ? - - «7-72
Giebenbüryer ltisenbabn, Erste — — —-
S!aat«sisenbabn 200 ft. 3 . . . »9? — >l»?-50
Vübbllhn 20!! f l . S IUN--. 1W-50
Sildnordd. Verb. B. 200 fi. I M . 20? ,0'20« -
Tramwal, »es..Wl.,170ft. 0.W. 44«-.44'^ -

bto. lt!N.1W7,l!00fi. . . . — j

V«lb W»»
Tlamlvay'Ves., Neuewl., Prlo»

ritlltt'Nrrlen 100 fi. . . . 10K-— «»«'—
Unf,.>gal!,. Visenb, »00 fl. Gi lb« »0« 75 ,07 7»
Ung.Wsstb.sNaab-O^ajizWfl.«. ,o«-b<»«?-- -
Wiener Localb»hnen'»ct..«tf. «» - »V ^ .

Hnd«stri»^l1«n
(per Stült).

Vaunef., «ll«. Oft.. 10« st. . . ltt» —lo«»«
Ennbiel ltisen- unb Vtahl-Ind.

in Wien 100 fl ?«-— 80 —
ltlsenbahnw.-Leih«,, ltrfte, 80 fl. «!» — , « —
,,ltlbemllhl". Papiers, u. V. V. 59 s,0 «>->.
Liesinger Vrauerei 100 fi. . . 11950 <»1'.-
Montan-Gescllsch.. veft.'nlpine 100—,«,»»
Präger ltiltN^Ind.'Vel. »00 fl. »77 — n«i-.-
Glllgo Tarj. Sleinlohlen no fl. ?81 — 7«4-—
„Vchl0Klmühl".Pllp<el1..«0o fi. « « 5v ^ _
„Ttevrerm.", Papiers, u, V.-V. 1s>« — , „ - .
Trtfailer »ohlenw. ° Ves. 70 fi. z?? - , 7 , __
waffs!lf.'V.,0tst.in Wien. lOOfl. «3«-— <»4« —
Wac,«!,!! Leihanst.. Äll«,., l» Pest,

»0 N 435-.- 43»'—
Wr. Ua»gel,llscha!t «0„ fl. . . 135 — «b? —
Wlenrrbergrr Ziegel'Nttien'Ves. »4U — »»1 »»

Devisen
«msterbam 10«75l0!»»b
Deutsche Plähe «, 80 «»'»»
London ««4 05 «»4 4»
Pari» , »l, »».! 4« »7
3 t . Pe!er«bur« —— —-—

Daluten.
Ducllte» ^ b-«3 »»5

'l!°!>-!, . «0 »0 «0 »»
"tsü . . , ' 4b»5 40 >b

4.-. ,^ ,'> ! 1'»»^! 1 »»^

MndeMheater in Laibach.
' ^ r s t . (Außer Abonnement.) Gerader Tag.

GaN ^ " N w s s den 7. Jänner
I u ! ? ^ s ersten Ocsaillis-Kumilers Herrn
' '"ms W i t t e l s vom l. l priv. Carl-Theater

in Wien.

Ein Tag in Wien.
von w"''l ^ w l g in fünf Bildern nach ttanrencin

-ftlus Rivalicr. - Äiusil «on A. Krakauer.
"'«ng halb 8 Uhr. Ende vor 10 Uhr.

' ^"st. A„f;er Abonnement. Ung. Tag.

Dienstag den 8. Jänner

°w.w" " " ' " I-natha".
»nb c>....'" drei Acten von Hun.o Wittniann
^ ^ ^ " l s Vauer, Musil von Karl Millocler.

^ 9. Verzeichnis
des"N3'l'Wohlthäter, welche sich zugunsten
Üblich^ ! n ? ^ " »lrmenfondeS von den
hab^ gl ichen an, Nelijahrstage losgekauft
haben s,^ niil cinein Sterne Bezeichneten

>'ai auch von Namens- und Geburtstags«
* N l - "Kationen losgekauft.

^ » " " W g g , jubl. l. l. Gymnasial-
^ ^ p r o f e s s o r .

*tt2Ja=T ^90277
Razglas.

V r ä i l
D n e 1 9 - j a n u v a r j a 1895

Nikofi 8u b o d e d r u 8 a e k s e k - dražba
lastn' e z d i r c u i z SlamneVasi St. 27
neca ' s o d n o n a 3 8 8 8°ld- c e n J e "
^raščir V a v l o ž < ftl- 7 6 7 k a L o b f -

'G J e s Poprejänjim dosfavkom.
20 dPoLu a j n o s°diače v Metliki dne
_j^ecembra 1894.

^lnlettung des Aufforderungs-
Verfahrens.

H i t t e r l ^ ' " ' ?'borene Mahoric, von
m m a n m n l ^ ) p.«,.. 2 i . Mai 1894,

^ f t o r d e r . . n ^ ^ " ^ " ' " Einleitung des
der last!.? ss'^rfahrens zum Zwccke

der Parcelle
von der «̂  ' ?"»'Gde. Mittertanomlje

der Eat..Gde.
zur Ein^^^°cht. Es wurde die Frist
°uf30>"guug allfälliger Einsprüche
den u n A / ?' " ' ' ' lestgeseht. uud wurde
^ M g n ' ^ "° befindlichen Tabular-
""d Anwn?. V ^ ^ " ' 3rancisca Trpin
^ n n N ' ^ . ^ ^ ' " "°n Idria - Io-
3tr.4b- V",vonMitterlanomlje Haus-
haus Nr c ) « ^ " " t "°n Mitterlauomlje
^a lwr ' ' M) ^"""ll Mayors Theresia
ü"d Marias? ^"^ric. g .̂Lilär̂

geb.Tratnik, und

^lgern 3 ^ c> ""brannten Rechlsnach-
zum C u k ^ ^ ° " z ^iukovec von Idr ia

ft f N ^ " " " ' " bestellt,
^ ^ n e r Z K " Idria am 23sten

ITebBrnabme fles Kaminfeoer Gewerbes. ]
Benachrichtige hiemit geziemend die Herren Hausbesitzer der Landes- i

hauptstadt Laibacli und dessen P. T. Bewohner von dem Antritte der selbst-
ständigen Ausübung des von meinem Vater Herrn J. Vrhoveo übernommenen

Kaminfeger-Gewerbes
mit der höflichen Bitte, mir, wie meinem Vater, den ausgiebigsten Zuspruch
angedeihen zu lasten.

Achtungsvoll
(116) 2-1 Johann Vrhoveo

bürgerlicher Kaminfegermeister
Petersstrasse Nr. 52.

(5489) 8—1 Nr. 10.224.

Curatorsbcstellung.
Das k. k. Landesgericht Laibach hat

mit Beschluss vom 1. December 1894,
Z. 10.271 über Iosefa Bostjantii von
Groß Bukowitz Nr. 5 wegen erhobenen
Blödsinnes die Curatel zu verhängen be-
funden und wurde für dieselbe Josef
Boöljancic von Groß Bukowitz Nr. 5 als
Curator bestellt.

K. k. Bezirksgericht in Illyr.-Feiftrih
am 8. December 1894.

(5297) ̂ 3 ^ 3 Nr. 8100.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Tscher-

nembl wird dem Josef Zajec von Iaji iverh
Nr. 1, nun in Amerika, hicmit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Josef Bauovec von Zajciuerl) Nr. 4 die
Klage pclo. Eigenthums hinsichtlich der
Realität E. Z. 162 »cl Kälbersberg äs
pi-»«». 27. September 1894, Z. 6722,
überreicht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den

9. M ä r z 1 8 9 5 .
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 S. P. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derfelbe
vielleicht ans den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Weiß von Tschernembl als Curator
»ä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst crfchcinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machell, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einfchreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der

Gerichts-Ordnung verhandelt werden, und
der Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl am
19. November 1894.

(66) 3—1 Nr. 7876.

Curatelsuerhiingung.
Das hochlübliche Landesgericht Laibach

hat mit Beschluss vom 15. December 1894,
I . 10,571. über Michael Zupanc, Besitzer
in Asp Nr. 10, ob Verschwendung die
Curatel verhängt, und wurde demselben
Anton Hribar von dort zum Curator
bestellt.

K. k. Bezirksgericht in Radmanns-
dorf am 19. December 1694.

(5473) 3 - 3 St. 6272.
Oklic.

C. kr. okrajno sodisöe na Vrhniki
naznanja:

Na proönjo «Kmetske posojünice
na Vrhniki» (po pooblaščencu Ivanu
(Jrudnu na Vrhniki) dovoljuje se iz-
vräilna dražba Tomažu Rodetu z
Stare Vrhnike lastnega, sodno na
3617 gold, cenjenega zemljiööa vložna
St. 72 ad Stara Vrhnika.

Za to se doloöujeta dva dražbena
dneva, prvi na

18. j a n u v a r j a
in drugi na

19. f e b r u v a r j a 1896,
vsakikrat ob ll.uri dopoldne, pri tetn
sodi.šči H pristavkom, da se bode to
zemljiSče pri prvem r6ku le za ali
čez cenitveno vrednosl, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, cenitveni zapisnik
in zemljeknjižni izpisek Iež6 v regi-
straturi na upogled.

C. kr. okrajno sodiäöe na Vrhniki
dne 30. noverabra 1894.

1 Praktikant
wird in das Comptoir einer Fabrik auf-
genommen. Adresse in der Administration
dieser Zeitung. (108) 5—1

K

J. U. Pofoenik
I Schneidermeister ia LalDacli

Wlenerttrasse Nr. 13

gibt seinen geehrten Kunden be-
kannt, dass er sein Schocidtr-
geschäft wegen

Local-Veränflernng
auf drei Monate hier auflässt und
dasselbe nach Domžale verlegt.

! Derselbe bedankt sich für dai
bisherige Vertrauen und bittet, di«

i weiteren Bestellungen Bowie Cor-
respondenzen nach Domlale IU
richten.

Hochachtungsvoll

(11&) J. N. Potočnlk.
3 K

(5451) 3—1 Nr. 8673.
Uebertragunss

zweiter exec. Feilbietunst.
Die mit Bescheid vom 6. November

1894. Z. 7859. auf den 6. December
1694 angeordnete zweite executive Feil-
bietung der dem Joe Stezinski von Vi-
d l M Nr. 2 gehörigen, gerichtlich auf
2116 fl. bewerteten Realitäten Einl. ZZ.
242, 243, 244, 245. 246 und 247 der
Cat.'Gem. Draschitz wird auf den

25. J ä n n e r 1 8 9 5 ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Mottling am 6ten
December 1694.

(5407) 3—2 8t. 8804. 8605.

5?» toibi willutk Nu»«l i l Oodravic:
st. 20 proti Wn, ^u^v^u i^ Olull»
.izt. 22, /ä»^ nbil̂ 6 v Hmerilci, 6y prav».
11. sscembl-a 1894, ßt. 6804 in 8805,
xarkl.6i 60 8^^« in 90 8^^- ^ pr. 6o-
loöil »6 ^6 cikln v »umnrnu lll2pr»vo

u» 18. j » l l u v » r ^ L 1895
pri t6m 806i^i 60si0!6n6 ob v. uri
» pri8telvkom H 18. »um. Ment».

I'o^.enkmu po»tllvii »k^6 8krl>nikom
808p. Î sopoiä (^»lizi v Uvtliki.

(̂ .. kr. okrojno »uäiiüs v ^otliki cli»«
12. 6Leril,l>H 1894

(5407) 3—2 St. 8804, 8805.

Razglas.
Na tožbi Nikota Rusa iz Dobravic

fit. 20 proti Mihi Zugelju iz Otoka
ftt. 22, zdaj nekje v Ameriki, de praes,
11. decembra 1894, 6t. 8804 in 8805,
zaradi 60 gold, in 90 gold, s pr. do-
ločil se je dan v suraarno razpravo

na 18. januvarja 1895
pri tern sodišči dopoldne ob ö. uri
s pristavkom § 18. sum. patenta.

Toženemu postavil sejeskrbnikorn
gosp. Leopold Gangl v Metliki.

G. kr. okrajno sodiftče v Metliki dn«
12. deceinbra 1894.


